
Vorwort.

 Da der Verfasser auf ein Vorwort zu diesem Büch­lein verzichtet, so möchten wir ihm mit einigen Worten

das Geleit geben:

 Der Verfasser ging schon seit Jahren mit der
Absicht um, die in diesem Buche niedergeschriebenen

Gedanken zu Papier zu bringen, denn das Bedürfnis

für gut organisierte Kleinfarm-Anfiedlungen ist schon

lange vorhanden gewesen.

 Nach den bisherigen volkswirtschaftlichen Begriffen

schien aber eine starke Vermehrung der Zwergwirtschaften*)
nicht erwünscht zu sein und deshalb hielt der Verfasser

es für zweckmäßiger, das Entstehen dieses Buches auf

geeignetere Zeit zu verschieben.

 Hierzu wurde er besonders auch dadurch veranlaßt,

daß man ihm bei früher herausgegebenen Werken klar

gemacht hat, daß diese Bücher für spätere Zeiten mehr

Wert haben werden als für die Gegenwart. So heißt
es unter andern in einer Kritik über sein im Jahre 1905
erschienenes Buch, der Plantagenbau in Deutschland:

 „Das Werk erweckt neben dem Gefühl hoher
Befriedigung — die Aufgaben neuer Volks-

 Zwergwirtschaft ist ein volkswirtschaftlicher Ausdruck undbezeichnet die kleinen selbstständigen Ackerwirtschaften die so klein

sind, daß sie keine eigene Gespannkraft mehr halten können.


